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Die Einrichtung der Rubriken, durch die der ult der ırche geordnet
und bestimmt wird, trachtete der Heilige besonders seıt dem Konzil
VOo  - Trient stetig SCNAUCT festzulegen und vollende{ier ZUu regeln. urch
menriache Verbesserungen, Änderungen un! Hinzufügungen wuchs das
DaNzZeC System der uUubrıken überstark Dabei 1e die systematische
Ordnung icht immer gewahrt, w as icht ohne Schaden für die ursprüng-
liche Durchsichtigkeit un! infachheit abging.

So ist ıcht ZzU verwundern, daß Unser glorreich regierender Vor-
gäanger 1US X IL auf die Biıtten mehrerer Bischöfe hin die Rubriken des
Breviers und des Missales ın einiıgen Punkten auf eine einfachere Form g—
rach wissen wollte. Dies geschah durch das Dekret der Hl Ritenkongre-
gatıon VO. arz  e 1955

Im folgenden Jahr 1956, als inzwiıischen die vorbereitenden Studien ur  iM
eine allgemeıine liıturgische Neuordnung soweı herangereift arce)  9 gab
eben dieser Unser Vorgänger die Weısung, so die Meinung der Bischöfe
eiretiis der Verbesserung des römischen Breviers eriors werden. Als

die Antworten der Bischöfe eiflich durchdacht worden arcn, sa.
die Notwendigkeit gegeben, die Frage einer allgemeinen un systematischen
Verbesserung der Brevier- un!: Missalerubriken anzugehen. Er übertrug
1€e5 jener besonderen Kommission VOo achleuten, welcher die Studien für
eine allgemeine liıturgische Neuordnung übertragen worden

Nachdem 1r einer göttlıchen Eingebung folgend, beschlosse: hatten,
das Okumenische Konzıl einzuberufen, en Wır immer  —+ wieder Crwogen,
wWas in achen des VO Unserem Vorgänger gefaßten orhabens getan WEeTli-
den so Wır kamen ach reiflicher Überlegung dem N{Is  u. die
höheren Prinzıplen, die miıt einer allgemeinen liturgischen Neuordnung g-
geben sind, den Vätern 5 Okumenischen Konzıl vorzulegen. Wır glauben,
daß die genannte Verbesserung der Brevier- un! Missalerubriken nıcht
mehr länger hinausgeschoben werden darf

So hielten Wır ur  A 4 notwendig, daß Wır selbst das Corpus der rom1-  vA
schen Brevier- un Missalerubriken, das VOo  - Fachleuten in der Rıten-
kongregation vorbereitet un! VOoO  } der eben erwähnten Päpstlichen Kommis-
100 ur  A die allgemeine liturgische Neuordnung eingehend urchgesehen
worden WAaT, eigenem Antrieb un! Z  IW klarer Einsicht in die Dınge mıiıt
NSseTrer Autorität Ü approbieren. el bestimmen Wır folgendes:

Der exX der römischen Brevier- un Missalerubriken, der
in reı Teilen abgefa ıst, nämlich Allgemeine Rubri  en, ge-
meıne Rubri  en des römischen Brev  1ers un! Allgemeine KRKu-
briken des römischen Missales, ist Zusammen mıit dem alendarium
des römischen Breviers un! Missales, das in Unserer Hl Rıten-
kongregation herauszugeben ist, ab anner des kommenden Jahres 1961
ur  AA alle, die dem römischen Rıtus folgen, verpflichtend. Die aber, welche
einen anderen lateinischen Rıtus aben, müssen sich D bald als möglıch,
sel dem neuen Rubrikenkodex oder dem alendarium, angleichen,
und ZWAar ın en jenen ıngen, die jenem KRıtus ıcht stricte eigen sıind.

Am gleichen Janner des Tes 1961 verlieren die Allgemeinen
R n des römischen Breviers unMissales, die nach der Unseres
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Vorgängers, des hl 1US 3&  1V u“ angeordnet wurden, des-
gleichen uch. die Ergänzungen un! Abänderungen (A  ıt1o0Nes eit Varıa-
10Nnes) In den ubrıken des romischen Breviers un! Missales, die bislang

Anfang dieser Bücher standen, L.  +  hre Geltung. Ebenso kommt außer Gel-
tungz das allgemeine Dekret der Hl Rıtenkongregation VOo arz  —_ 1955
„Ühber ıe Vereinfachung der Rubriken“, das ın diese Nneue edak-
tion der ubrıken aufgenommen ist Desgleichen werden jene Dekrete der-
selben Kongregation un! 1  e  hre Antworten auf Z weiftelsfälle, weiche miıt
dieser en orm der ubrıken nicht übereinstimmen, außer Tra gesetzt.

uch werden Bestimmungen, Privilegien, ndulte und Gewohn-
heiten jeglicher Art, auch jahrhundertealte un! z undenkl1;i  en Zeıten
stammende, 1032878 SaNz spezielle un:! eigener Krwägung würdige, sS1e
diesen Rubriken entgegen sınd, ufgehoben

Die VO approbierten un zugelassenen Herausgeber lıtur-
gischer Bücher, können NCUC, ach diesem CEUEeN Rubrikenkodex angelegte
Ausgaben des Breviers und des Missales vorbereiten. ZuUur notwendigen Eın-
heitlichkeit der 1EUEeIN Ausgaben soll die Rıtenkongregation Instruk-
tiıonen herausgeben.

In den Ausgaben des roöomi:schen Breviers un! Missales werden
alle in Nr 2 aufgeführten Texte weggelassen un!: dafür) der ext der

ubrıken vorangestellt: Dem revler 1e ©  L 1 e R Ü -
briıiken und die Allgemeinen Ru  T1  en des roöomiıschen
Breviliers, dem Missale dıe ın gleicher Weise die Allgemeinen
Rubrı  en und die Allgemeinen Ru  T1  en des romischen
Missales.

Alle jene, die mit der sofortigen Erstellung der Von der Hl Rıten-
kongregation approbierenden Kalendarien un! FProprien, se1l der
diogzesanen oder jener für die Religiosen, befaßt sind, mögen s1e  A nach der
Norm un!: dem Geiste der Rubrikenredaktion und dem neuen)
alendarium angleichen.

Nachdem Wır 168 rechtskräftig testgelegt hatten, halten Wır f} Un-
Amte für gemäß, einıge Ermahnungen beizufügen:

Durch die NeUeEe Anordnung der uUubrıken wurde iun einerseits das
gesamte Rubrikenwesen des romischen Breviers un Missales in eine bessere
Form gebrac| un! ın eine klarere OÖOrdnung gestellt SOWI1@®e ın einem einheit-
ıchen ext zusammengefaßt, anderseits wurden einıge besondere 0o0d111Ka-
tionen eingeführt, urc! die das Officium divinum ın etwa ZUSAMMM CN S C-
oge: wird. Dies erbaten eine überaus große Anzahl von Bischöfen iIm Hın-
1C! VOLr em auf die Tatsache, daß viele Priester immer mehr un! mehr
Von den gehäuften Arbeitslasten der Sseelsorze überbürdet werden. Diese
un alle ZU  pun Persolvierung des Officium divinum Verpflichteten ermahnen
Wır väterlich, daß sofern eben dieses Oifieium divinum gekürzt erscheint,

aIur miıt größerer orgfalt un Andacht gebetet werde. Da ferner
auch die Lesungen den Vatern da un dort zuweilen eingeschränkt WUur-

den, ermahnen WIr dringend alle Kleriker, die er der Vaäter, welilche
voller Weisheit un! Frömmigkeit sind, miıft el lesen und zZzU studieren.

Was Wır durch Motuproprio bestimmt un!: festgelegt aben, gilt
als durchaus endgültig. Was immer dem entgegensteht, auch wenn ecs sich

Yanz spezielle un! eigener Erwähnung würdige Rechte handelt, verliert
seine Rechtsgültigkeit.

Gegeben zu KRom, eım hl Petrus, Juli 1960, im zweıten re
Unseres Pontifkates


